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(54) Tragbare Heizeinrichtung mit einem Brennerkopf

(57)  Die Erfindung betrifft eine tragbare Heizeinrich-
tung mit einem Brennerkopf (2), einem Gas- Leitungsrohr
(1), einem Handgriff (4) und einem Anschluss fir die
Brenngaszufuhr. Zur Lésung der Aufgabe, eine von Hand
fuhrbare Heizeinrichtung mit einen langen Gas-Leitungs-
rohr (1) anzugeben, die eine starre, aber lIésbare Verbin-
dung mit der Brenngasflasche (10) ermdglicht und ergo-
nomisch mit einer Hand gefiihrt werden kann und bei der

eine Kupplung zwischen der Brenngasflasche (10) und
dem Gas-Leitungsrohr (1) nicht auf Biegung beansprucht
wird, wird erfindungsgeméss vorgeschlagen, dass der
Handgriff (4) auf das Gas-Leitungsrohr (1) aufgesetzt
und in Querrichtung zu diesem abstehend ausgebildet,
mit einer Haltevorrichtung (7) und mit einer Anschlus-
seinrichtung (11) fur die Brenngasflasche (10) versehen
ist.

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1830 127 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betriff eine tragbare Heizeinrich-
tung mit einem Brennerkopf, einem Gas- Leitungsrohr,
einem Handgriff und einem Anschluss fur die Brenngas-
zufuhr.

[0002] Bekannt sind Heizeinrichtungen, bei denen ein
Gasbrenner unmittelbar oder mittels eines Adapters auf
eine Kleingasflasche aufsetzbar ist und der mittels einer
Hand, die die Brenngasflasche umgreift, iber Werkstuk-
ke gefihrt werden kann, beispielsweise zum Léten oder
Schweissen. Solche Heizeinrichtungen sind ergono-
misch nicht Gber Flachen fuhrbar, die sich im Fussbe-
reich befinden, beispielsweise zum Verschweissen von
Dachbahnen oder zum Abbrennen oder Eindémmenvon
Unkraut.

[0003] Bekannt sind auch Heizeinrichtungen, bei de-
nen ein Brennerkopf Uber ein langes Gas-Leitungsrohr
mit einem Handgriff verbunden ist, der ein Regelventil
und einen Anschluss fur die Gaszufuhr besitzt. Schon
wegen der Lange des Gas-Leitungsrohres ist die Brenn-
gasflasche Uber einen Schlauch mit dem Handgriff ver-
bunden. Die Brenngasflasche kann also wegen der an-
sonsten auftretenden Biegemomente und wegen des
Schlauchs nicht als Handgriff oder Handhabe fiir die
Brennerfihrung dienen, sondern muss entweder am
Kdrper getragen oder hinterher gezogen werden.
[0004] Bekannt ist ferner eine Heizeinrichtung mit ei-
nem Brennerkopf und einem langen Gas-Leitungsrohr,
das an seinem dem Brennerkopf abgekehrten Ende um
etwa 145 Grad mit einem grossen Krimmungsradius ab-
gewinkeltist und dessen Ende dadurch unter einem Win-
kel von etwa 35 Grad zum Gas-Leitungsrohr verlauft. An
diesem Ende befindet sich eine Kupplung mit einem Re-
gelventil fir das Aufschrauben der Brenngasflasche. Da-
durch gerat die Brenngasflasche in den Beinbereich der
Bedienungsperson, so dass die Kupplung beim verse-
hentlichen Anstossen des Beines erheblich auf Knickung
beansprucht und die Fihrung des Brennerkopfes beein-
trachtigt wird.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine von Hand flhrbare Heizeinrichtung mit einem
langen Gas-Leitungsrohr anzugeben, die eine starre,
aber losbhare Verbindung mit der Brenngasflasche er-
mdglicht und ergonomisch miteiner Hand gefiihrt werden
kann und bei der die Kupplung zwischen Brenngasfla-
sche und Gas-Leitungsrohr nicht auf Biegung bean-
sprucht wird.

[0006] Die Losung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mass dadurch, dass der Handgriff auf das Gas-Leitungs-
rohr aufgesetzt und in Querrichtung zu diesem abste-
hend ausgebildet, mit einer Haltevorrichtung fir eine
Brenngasflasche und mit einer Anschlusseinrichtung fur
die Brenngasflasche versehen ist.

[0007] Die Erfindung schafft eine von Hand fiihrbare
Heizeinrichtung mit einem langen Gas-Leitungsrohr, die
eine starre, aber |6sbare Verbindung mit der Brenngas-
flasche darstellt und ergonomisch mit einer Hand auch
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Uber Bodenflachen gefuhrt werden kann. Der quer ab-
stehende Hand griff bildet keine Verlangerung des Gas-
Leitungsrohrs, sondern verlagert die Angriffsstelle des
Handgriffs ergonomisch in Richtung auf den Brenner-
kopf. Eine Schlauchverbindung ist nicht erforderlich und
damit kein Tragen am Koérper oder Nachschleppen der
Brenngasflasche. Ferner wird dabei die Kupplung zwi-
schen Brenngasflasche und Gas-Leitungsrohr nicht auf
Biegung beansprucht.

[0008] Es ist im Zuge weiterer Ausgestaltungen der
Erfindung besonders vorteilhaft, wenn - entweder einzeln
oder in Kombination:

* die Haltevorrichtung fur die Brenngasflasche auf
der dem Handgriff gegeniiber liegenden Seite des
Gas-Leitungsrohres angeordnet ist,

* Haltevorrichtung so ausgebildetist, dass die Achse
der Brenngasflasche zumindest im wesentlichen
parallel zum Gas-Leitungsrohr gehalten ist,

* der Handgriff unter einem Winkel zwischen 30 und
60 Grad, insbesondere zwischen 40 und 50 Grad,
gegenliber dem Gas-Leitungsrohr in Richtung auf
den Brennerkopf geneigt angeordnet ist,

* die Anschlusseinrichtung fir die Brenngasflasche
in einem mit dem Handgriff verbundenen Gehéause
angeordnet ist, das eine Verlangerung des Hand-
griffs jenseits des Gas-Leitungsrohres bildet,

* die Anschlusseinrichtung fir die Brenngasflasche
auf den Brennerkopf ausgerichtet ist,

* ein Regelventil fur die Gaszufuhr auf der der An-
schlusseinrichtung fur die Brenngasflasche gegen-
Uber liegenden Seite im Geh&use angeordnet ist,

* der Anschlusseinrichtung fur die Brenngasflasche
in Richtung auf den Brennerkopf eine Haltevorrich-
tung fiir die Brenngasflasche vorgeschaltet ist,

* die Haltevorrichtung zwei elastisch spreizbare, bo-
genférmige Klemmbacken aufweist,

* die Achse der Anschlusseinrichtung fiir die Brenn-
gasflasche und die Achse der Haltevorrichtung mit-
einander fluchten und zumindest im wesentlichen
parallel zum Gas-Leitungsrohr ausgerichtet sind,

* dem Handgriff in Richtung auf den Brennerkopf ein
Schutzbiigel vorgelagert ist,

*Handgriff und Schutzbiigel ein geschlossenes Oval
bilden,

* Handgriff, Schutzbiigel, Anschlusseinrichtung und
Haltevorrichtung fiir die Brenngasflasche aus zwei
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zumindest im wesentlichen spiegelsymmetrischen
Gehéausehalften besteht,

* die Gehausehalften miteinander verschraubt und
gegen das Gas-Leitungsrohr verspannt sind,

* fur die Heizeinrichtung eine Wandhalterung vorge-
sehen ist, in die die Heizeinrichtung mittelds der
Brenngasflasche einrastbar ist, und/oder, wenn

* die Wandfhalterung mindestens zwei Befesti-
gungslécher und beiderseits derselben je zwei ela-
stisch spreizbare, bogenférmige Klemmbacken be-
sitzt.

[0009] EinAusfihrungsbeispiel des Erfindungsgegen-
standes und dessen Wirkungsweisen und weitere Vor-
teile werden nachfolgend anhand der Figuren 1 bis 5
naher erlautert.

[0010] Es zeigen:

Figur 1  eine perspektvische Ansicht der Heizeinrich-
tung mit Gas-Leitungsrohr, Brennerkopf,
Handgriff und Brenngasflasche,

Figur2  eine Seitenansicht des Handgriffs mit An-
schlusseinrichtung und Regelventil fur die
Brenngasflasche,

Figur 3  eine perspektivische Darstellung des Gegen-
standes nach Figur 2,

Figur 4  eine perspektivische Ansicht eines Wandhal-
ters fur die Heizeinrichtung, und

Figur 5 die Befestigung des Wandhalters nach Figur
4 mit einer eingehéangten Heizeinrichtung
nach Figur 1 in einer Seitenansicht.

[0011] InFigurlistein Gas-Leitungsrohr 1 dargestellt,

an dessen einem Ende ein Brennerkopf 2 angebracht
ist. Solche Brennerképfe sind fir sich bekannt. In ihnen
wird das Brenngas durch den Bunsen-Effekt mit Luft ver-
mischt und mit hoher Temperatur verbrannt. Dem Bren-
nerkopf ist ein hier nicht gezeigter, aber gleichfalls be-
kannten Piezo-Zinder zugeordnet, der am Gas-Lei-
tungsrohr 1 befestigt ist. Dieses kann kurz vor dem Bren-
nerkopf leicht abgewinkelt ausgebildet sein (in Ge-
brauchshaltung nach unten), was durch den Pfeil 3 an-
gedeutet ist.

[0012] Das Gas-Leitungsrohr 1 ist am entgegenge-
setzten, in Gebrauchshaltung oberen, Ende fest in einen
Handgriff 4 eingespannt, der aus zwei mit einander ver-
schraubten, schalenférmigen Halften 4a und 4b besteht,
die an einer Trennfuge 4c aneinander stossen. Der
Handgriff 4 besitzt einen Griffteil 5, der unter einem Win-
kel zwischen 30 und 60 Grad, vorzugsweise zwischen
40 und 50 Grad, gegeniiber dem Gas-Leitungsrohr 1 in
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Richtung auf den Brennerkopf 2 abgewinkelt ist. Dem
Griffteil 5 ist, wiederum in Richtung auf den Brennerkopf
2, ein Schutzbiigel 6 vorgelagert.

[0013] Der Handgriff 4 besitzt auf der dem Gas-Lei-
tungsrohr 1 gegeniber liegenden Seite eine Haltevor-
richtung 7, die zwei elastisch spreizbare bogenférmig
nach innen gekrimmte Klemmbacken 7a und 7b auf-
weist, von denen in Figur 1 nur die vordere Klemmbacke
7a sichtbar ist. Ferner besitzt der Handgriff 4 auf der dem
Gas-Leitungsrohr 1 gegeniber liegenden Seite ein Ge-
hause 8, das aus zwei Gehausehalften 8a und 8b be-
steht, zwischen denen ein Regelventil 9 angeordnet ist,
von dem hier nur der Einstellknopf gezeigt ist.

[0014] Aufderdem Einstellknopf gegentberliegenden
Seite des Gehauses 8 befindet sich die in den Figuren 2
und 3 gezeigte, standartisierte Anschlusseinrichtung 11
fur eine Brenngasflasche 10 mit einem Fillvolumen bis
2000 ccm. Die Geometrie von Anschlusseinrichtung 9
und Haltevorrichtung 7 ist dabei so getroffen, dass die
Achse 10a der Brenngasflasche parallel zum Gas-Lei-
tungsrohr 1 verlauft. Durch eben diese Geometrie wird
eine ergonomische Handhabung der Heizeinrichtung mit
optimaler Gewichtsverteilung ermdglicht, die zum Behei-
zen von Flachen im Fussbereich, zum Absengen von
Unkrauternin Garten, Hof und auf Treppen, gepflasterten
oder mit Kies belegten Wegen, zum Grillanziinden und
zum Enteisen und Auftauen verwendet werden kann.
[0015] Die bisherigen Bezugszeichen werden auch fur
die Figuren 2 und 3 verwendet. Figur 2 ist noch die Achse
10a der der Brenngasflasche 10 (Figur 1) zu entnehmen.
[0016] DieFiguren4und5zeigen eine Wandhalterung
12 fir die betriebsbereite Heizeinrichtung nach Figur 1.
Die Wandhalterung besitzt ein Riickenteil 12a mit tber-
einander liegenden Befestigungsldchern 12b und 12c.
Beiderseits des oberen Befestigungslochs 12b sind zwei
elastisch spreizbare und bogenférmig nach innen ge-
krimmte Klemmbacken 12d angeordnet. Beiderseits
des unteren Befestigungslochs 12c sind zwei elastisch
spreizbare und bogenférmig nach innen gekrimmte
Klemmbacken 12e angeordnet. Zwischen deren Unter-
kanten befindet sich ein umlaufender, nach innen vor-
springender Randwulst 12f zum Aufsetzen der Brenn-
gasflasche 10.

[0017] Figur5 zeigt nun - unter wiederum weiterer Ver-
wendung der bisherigen Bezugszeichen - die Anbrin-
gung an einer Wandflache 13. Die Brenngasflasche 10
ruht auf dem Randwulst 12f, der Handgriff 4 aber sehr
wohl auch mittels seiner Klemmvorrichtung 7 auf den
oberen Klemmbacken 12d. Die gesamte Heizeinrichtung
lasst sich aus dieser Position relativ leicht nach oben
und/oder nach vorn aus der Wandhalterung 12 heraus-
nehmen, wird aber dennoch zuverlassig gegen ein Her-
ausfallen gesichert. Das Einsetzen erfolgt in umgekehr-
ten Richtungen.

Bezugszeichenliste:

[0018]
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1 Gas-Leitungsrohr

2 Brennerkopf

3 Pfeil

4 Handgriff

da Halfte

4b Hélfte

4c Trennfuge

5 Griffteil

6 Schutzbugel

7 Haltevorrichtung

7a Klemmbacke

7b Klemmbacke

8 Gehause

8a Gehéausehalfte

8b Gehéausehalfte

9 Regelventil

10 Brenngasflasche

10a Achse

11 Anschlusseinrichtung

12 Wandhalterung

12a  Ruckenteil

12b  Befestigungsloch

12c  Befestigungsloch

12d  Klemmbacken

12e  Klemmbacken

12f Randwulst

13 Wandflache

Patentanspriiche

1. Tragbare Heizeinrichtung mit einem Brennerkopf
(2), einem Gas-Leitungsrohr (1), einem Handgriff (4)
und einem Anschluss fir die Brenngaszufuhr, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handgriff (4) auf
das Gas-Leitungsrohr (1) aufgesetzt und in Quer-
richtung zu diesem abstehend ausgebildet, mit einer
Haltevorrichtung (7) fir eine Brenngasflasche (10)
und mit einer Anschlusseinrichtung (11) fiir die
Brenngasflasche (10) versehen ist.

2. Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(7) fur die Brenngasflasche (10) auf der dem Hand-
griff (4) gegeniber liegenden Seite des Gas-Lei-
tungsrohres (1) angeordnet ist.

3. Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(7) so ausgebildet ist, dass die Achse (10a) der
Brenngasflasche (10) parallel zum Gas-Leitungs-
rohr (1) gehalten ist.

4. Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-

durch gekennzeichnet, dass der Handgriff (4) un-
ter einem Winkel zwischen 30 und 60 Grad gegen-
Uiber dem Gas-Leitungsrohr (1) in Richtung auf den
Brennerkopf (2) geneigt angeordnet ist.
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5.

10.

11.

12.

13.

14.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handgriff (4) un-
ter einem Winkel zwischen 40 und 50 Grad gegen-
Uber dem Gas-Leitungsrohr (1) in Richtung auf den
Brennerkopf 2) angeordnet ist.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlussein-
richtung (11) fir die Brenngasflasche (10) in einem
mit dem Handgriff (4) verbundenen Gehause (8) an-
geordnet ist, das eine Verlangerung des Handgriffs
(4) jenseits des Gas-Leitungsrohres (1) bildet.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anschlussein-
richtung (11) fur die Brenngasflasche (10) auf den
Brennerkopf (2) ausgerichtet ist.

Tragbare Heizeinrichtung nach den Anspriichen 6
und 7, dadurch gekennzeichnet, dass, ein Regel-
ventil (9) fur die Gaszufuhr auf der der Anschlussein-
richtung (11) fur die Brenngasflasche (10) gegen-
Uber liegenden Seite im Gehé&use (8) angeordnetist.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Anschlussein-
richtung (11) fir die Brenngasflasche (10) in Rich-
tung auf den Brennerkopf (2) eine Haltevorrichtung
(7) fur die Brenngasflasche (10) vorgeschaltet ist.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Haltevorrichtung
(7) zwei elastisch spreizbare, bogenférmige Klemm-
backen (7a, 7b) aufweist.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Achse der An-
schlusseinrichtung (11) fiir die Brenngasflasche (10)
und die Achse der Haltevorrichtung (7) miteinander
fluchten und zumindestim wesentlichen parallel zum
Gas-Leitungsrohr (1) ausgerichtet sind.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Handgriff (4) in
Richtung auf den Brennerkopf (2) ein Schutzbiigel
(6) vorgelagert ist.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 12, da-
durch gekennzeichnet, dass Handgriff (4) und
Schutzbiigel (6) ein geschlossenes Oval bilden.

Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass Handgriff (4),
Schutzbiigel (6), Anschlusseinrichtung (11) und Hal-
tevorrichtung (7) fir die Brenngasflasche (10) aus
zwei zumindest im wesentlichen spiegelsymmetri-
schen Gehéausehélften (8a, 8b) besteht.
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15. Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Gehausehalften
(8a, 8b) miteinander verschraubt und gegen das
Gas-Leitungsrohr (1) verspannt sind.

5
16. Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass fur die Heizeinrich-
tung eine Wandhalterung (12) vorgesehenist, in die
die Heizeinrichtung mittelds der Brenngasflasche
(10) einrastbar ist. 10

17. Tragbare Heizeinrichtung nach Anspruch 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wandfhalterung
(12) mindestens zwei Befestigungslécher (12b, 12¢)
und beiderseits derselben je zwei elastisch spreiz- 15
bare, bogenférmige Klemmbacken (12d, 12¢) be-
sitzt.

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 1830127 A2




EP 1830127 A2

A2.4

/
/ —

N
NCH Y
) <3

NS 7

=l

7 \ i) 1) L
‘s \ (XVARTIN [
\ \\ to 117040748

\\ s



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

